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Diefe wohlfeile Flamme dient bisweilen zur Aushülfe Wenn dererfte Sag zu tafch brennt, Täßt man das Antimonium weg. Bon demSat B macht man grobe Körner zu bunten dontainen, welche mit einemtafcher brennenden Sate überfteut werden müßen. Diefe halten fichfeht Tange. Doc muß der Sat zuvor probirt werben, follte er nicht gernebrennen, fo feßt man 1 Theil Hlorfaures Kali und Y, Theil Schwefel-blumen zu, worauf er jedenfalg beffer brennt aber nicht jo fhöne Fär-“bung zeigt,‘ daher ift e8. beffer, wenn man Diefen Zufag nicht nöthig hat.

 

Vierter Abfnitt.

Don den berfehievenen Compofitionen zum rothen Feuer,
8. 16.

_

Bom tothen Feuer,

Das rothe Feuer ift dasjenige, welches ben elänzendften Effectund Die hervorftechenpfte Särbung unter allen bunten Sägen zeigt, Unterden Rothfeuern ift das blendenderothe Strontian-Feuer dag Pracht:vollfte und glänzendfte. Won Feiner andern Subftanz ift big jest

Auge macht, noch Tange Zeit, nachdem die Strontianflamme exrlofchen,ein gewöhnliches Salglicht mit grasgrüner Flamme gu brennen fheint;ein Beweis wie, rihtig Hoffmann dem tothen Feuer das Grün folgenläßt. Denn auf eine recht glänzende Strontianflamme fehen feldft die -Ihmusig gelb brennenden Talglichterflammen wunderfhön grün aus, einnur fchledht grün brennender Cat fcheint aber in Diefer Abwechslungein wahres Meifterftüd der deuerwerfsfunft zu feyn. Sogar die yorzüglichfte Sorte Kreide bringt Diefen glänzenden Effect hervor, nur ‘ver:trägt die Kreide nicht jo Teicht Beimifchungen wie ber Strontian. 'E$giebt aber wie ich bereits in der erften Abth. und auch beim Lilafeuer er-wähnt habe, fo vortreffliche Kreideforten, daß fie, wenn man fie veinanwendet, einen nur mittelmäßigen Strontian, bei weitem übertreffen,ja felbft dem allerbeften nicht fehr viel naßftehen. Ohne großeMühe habe ich mit ganz geringen Koften fechg verichiedene Sorten iau-fammengebracht, die ale fhön und dabei fehr bemerkbar verfchiedenfind, eine Menge geringerer Abarten von fhlechterer Qualität nicht zugedenken, Roth ift die Barbe, welche in allen Seuerwerfen den guten
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fowoht als den gotterbärmlichen am meiften figurit. Während der
ercellivende Feuerwerfer mit feinen brilfanten Steontianfägen imd dergleichen
auftritt, kommt der Pfufcher mit feinen Ihmusigrothen Kohlenrafeten
daher und nennt Diefe ebenfalls Brillantraketen,weil ereine Hand-
voll Eifenfeillpäne Darunter gemengt hat. i

©o fchlecht diefe Säge auch fein mögen, fo dürfen wir fie der
Boltftändigfeit wegen doch nicht ganz übergehen.

Wolfram fehlägt vor, zwer Säge anzufertigen, nämlich den Sap
A beftehend aus:

Pulvermehl 1 Theil, Schwefel 1: Theil,
Salpeter - 4 Theile, Kohlen 2 Theile.

und der Sat B befteht aus: ;
Salpeter 3 Theile, Schwefel 4 Theil, Kohlen: 4 Zheit,

und aus-diefen beiden Säben alle möglichen Feuerwerfsfäge zu mifchen.
Man fieht, auf welcher, niedrigen Etufe der Kunft diefer Mann damals
noch geftanden ‚hat. Auch der »preußifche Srtilferieoffizier Gar Hoffmann
glaubt ber, Wiffenfchaft dadurch: einen Dienft zu erweifen, wenn. er. fie
init zwei Tundamentalfägen befchenkt, nämlich:

A. mit;dem fogenannten [hwarzen Sab, das heißt zu deutfch Schieß-
pulyer oder Mehlpulver, nämlich:

75 Theile Salpeter, 11% Theife Schwefel, 13), Theil Kohle.

Hoffmann fagt: „Diefen Sat wollen wir allgemein den fhwar-
zen Saf nennen, weil dies mit einer alten (9) Terminologie überein
ftimmt und ihn feiner Farbe Eu auch gut bezeichnet. “Der zweite
Sab muß:

1 Atomengewicht Salyeter oder 203,044,

2 Atomengewicht Schwefel 64,478, oder 2mal 32,239

“enthalten ı. [. w., Furz aus 5
75 Theilen Salpeter, 25 Theilen Schwefel, 15 Theilen fehwarzen Sapes
d. h. Mehlpulver beftehen. Wie mag fi ein Mann fo viele Mühe.
geben, um damit wenig oder gar nichts zu jagen? — An Hoffmann’s

Stelle ‚hätte ich Tieber werfucht, Die ganze Teuerwerkfunft auf ein Blatt
zufammen zu ftellen, alS das Pulver umzutaufen und Verdichtungsap:

 parate zu erdenken, mit welchen Hoffmann fo wenig als ein anderer
Seuerwerfer fehwerlich jemald eine Rafete,,‚fhlagen, oder wie er fich
ausdrückt, „verdichten“ wirt.

Da bdiefes Hoffmann nım nicht gethan hat; fo will ich eg dene

x
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hen und gebe hier eine Iufammenftellung ber bisher gebräuchlichen -Ihmugig vothen Site ;

 

&_  

: P.15S,|S.|K.1, zu Schwärmern : i ; ; - 146) 7) 1l 72, „a) Heinen . «1431 4 114b) mittleren | as 113) 4] 4] 5©) großen ar
532/16) 63, na) Hleineren :
8— 14by. größere Beuerrädern ; 5 PER,

4, „ römifchen tihten . . e : Der,I „ Zindlihter . 5 i ; ! . 1—16| 8 3°6, „Bontainen ıc. i ce \ » 132] 8] 11947, „ Torbillong ıc, (Zafelrafeten) s ' [1 8] alaıy,w Beuerregen 3 ; E s « +116/— | 3%,I, Sternfag
, 284 -‚Auf Diefe wenigen fohmußig rothen Funken und Kohlenfener be-fhränft fi oft dag ganze Wiffen der Älteren und vieler neueren Feu-eriverfer und die meiften dürften noch fehr zufrieden feyn, wennfie 6108 diefe einfachen und probaten Borfehriften hätten und wennnicht ihr Geuerwerksfchag mit einem Sammelfurium von Abänderungen,die allzufehe von den Deftandtheilen des PBulvers abweichen, alfo audynicht8 taugen, angefüllt wäre. Wenn man ftatt Mehlpulver allein,Mehlpulver, Salpeter und Kohlen anwendet, fo Fann man natürlichdiefe Vorfchriften fehr vervielfältigen, wendet man das Mehlpulver al:lein an, fo ift der Sat zu Hleineren Rafeten DB.

Einfa fter Raketenfag.
Mehlpulver 4 Theile, Kohlen 1 Theif,Wendet man hingegen gar fein Mehlpulver an, fo ift der Sap zudem gleichen Kaliber

Rafetenfag ohne PulverSalpeter vom beften 16 Theile, Schwefelblumen 3 Theile,Kohlen von leichtem Do; 8 —_
ober;

Salpeter vom beften 16 Theile, Schwefelblumen 3 Theile.Kohlen von Eihenhol 8 _
&5 it mic zwar Wohl bekannt, daß bie meiften Vorfchriften weni:ger Kohlen und etwag mehr Schwefel enthalten, fie find aber auch nichtfo gut, wie Diefe beiden. Bei den größeren Rafeten wird von Stufe zu

Pr  
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Stufe 1 Loth; Kohlen zugefest. Der Salpeter muß aber begreiflicher

Weife

1, fehr gut von Qualität.
2, aufs feinfte pulverifirt und gefiebt.

3, mit den übrigen Beftandtheilengehörig gemifcht
feyn

fonft fann die Arbeit nicht gelingen. Kein Stoff veranlaßt leichter ein
gänzliches Behlfchlagen aller Arbeiten, ald der Salpeter, wenn er ent=

weder mit Kochlalz vermifcht, grob gepulvert oder feucht ift.
Eine der zuverläffigften Schriften „Anweifung Kleine Luftfeuer-

werfe felbft und mit wenigen Koften zu verfertigen. Ulm in der Stet-

tin’fchen Buchhandlung, 1811," welche mit Ausnahme der farbigen Feuer
die dem BVerfaffer damals nicht befannt fein onnten, Tauter einfache gute
Borfehriften zu einem fchmußigsrothen Funfenfeuer enthält, aber feinen

unrihtigen Saß angibt, Iehrt dreierlei Sorten Nafeten verfertigen,

die blo8 in der Größe von einander verfchieden find.

Säße zu biefen Raketen find:

Größe. e

Tunnn
Me M. 2. M.. 3.

Mehlpulver 13. 13. &.
Salyeter 4. 4. 32:

Kohlen Ya. AU, 16.

Schwefel : & 6.

Der Sat zu M 1 oder den Hleinften Nafeten ließe fich, da 13
Loth Mehlpulver aus circa

Salpeter 92a za: 92,

Kohlen 13%; = ca. 1% 13 Loth.

Schwefel 1a E=1:08} 1%,

beftehen, folgendermaßen berechnen

Salyeter 13%/, Loth.

Schwefel 2: Loth.

5 Roth.
  

Kohlen

21% Loth Sab,

ie= ift:
Mehlpulver 13 Lth, Salpeter 4 Lih, Schwefel 1 &ıh, Kohlen 37, &th.

“— Wenn man guten Salpeter und nicht etwa fehr feichte Kohlen
nimmt, fo wird diefer Sag fehr vafch und ift dephalb nur zu ganz
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Heinen Rafeten zu gebrauchen. Mit dem Pulverfag verglichen, ergibt fich folgender Unterfcieb:
Pulverfag. 5 - Dbiger Rafetenfab.

‚32 Loth Salpeter. 32 Loth Salyeter.6 — Kohlen. 122%, — Kohlen.
3 — Schwefel. SA, air Schwefel.Der Sa ift alfo auf 1 Pfund Salpeter um ca. 2%, Loth Schwe-fel und 6%, Loth Kohlen verlangfamtes Schießpulver, Der weiteSat zu den mittleven Nafeten ift derfelbe nur mit 4 Loth Kohlen, alsZufaß. Der dritte Sat dagegen ift:
1 Pfund Salpeter ). 3: Loth Salpeter, '16 Loth, Kohlen gleich 16% — Kohlen.6 —. Schwefel - 6°’. — Schwefel.I.— Mehlpulver

4 Pfund 27 Loth Sıb. 2.8: Pfund 27 Loth.
oder:

32 Loth Salpeter. 1423/,, Loth Kohlen. 54%/45 Loth Schwefel,Mt alfo um 243/,, Loth Schwefel und um 8°, Loth Kohlen über denPulverfag verlangfamt.
A NDa man fich auf diefe Vorfchrift, wenn anders die Kohlen Teichtgenug find und guter Salpeter angewendet wird ; ziemlich ficher verlaf-fen fann, fo Iäßt fh hiernach jeder Rafetenfag mit möglichfter. Sicher:heit berechnen. Ein größeres Berhältniß von Schwefel ift niemals tatlı-jam, weil fonft der Strahl fehlechter wird, indem mar can Kohlen ab-brechen müßte.

Sind die Kohlen fchwer, fo. daß dem. VBolnmen nach weniger auf1 Pfund gehen, fo wird die Rafete plagen und eg müffen alfo Kohlenzugefeßt werden. Da ih nun ftets vom allerbeften Salpeter und Koh-len von fchäleichenem Hol anmwendete,: fo mußte ichmich, genau anfolgende Mifchungsverhäftniffe halten und..hatte dann nicht nöthig, DieRafeten zu probiren.
Rafeten. Salpeter. Kohlen. Schwefel,

A 1. Heinfte 16 Theile, 8 Theile, 3 Theile. ;MN. mittlere 16 — 2,4 3. —I 1. große AG 102, — NHatte ich Dagegen leichte Kohlen, von Tannen-Hol; ıc., fo mußteih den Sup abändern, wie folgt: .  
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Raketen, Salpeter. Kohlen. Schwefel.

MR 1. Eeinfte 16 Theile, 6 Theile, 3 Theile,
N: Maamittleren16) nasinstı URS: I -

MU große © 16 — 8 Sm I —
welches dann eben fo viele Nafeten gab, weil die Quantität dem Raume
nach ‚diefelbe blieb, nur leichter von Gewicht war... Mir waren indeßen
die Kohlen von hartem Holz zu Nafeten viellieber, weil fie weit Fräfe
tigere Wirkung haben, mehr Hige geben, alfo dag Gas heftiger, ‚ent-

wideln und der Strahl länger fichtbar bleibt, indem fte nicht fo fehnell
- perlöfchen, welches fich befonders bei den Nafeten, aber auch bei den

übrigen Peueriverföjtüden gut ausnimmt. Nachdem ich in den vorfte-
henden Tabellen die bewährteften Vorschriften zu dem gewöhnlichen fhinug-
igeothen Feuer, wie man e8 bei jedem euerwerk fteht, angegeben habe,

gehe ich mun zu den fehöneren vothen Feuern über.

8, 17. Eintheilung der Nothfenerfäße.

Die verfchiedenen Säge zum Rothfeuer Laffen fich gleich den ubri-
gen Barbenfenern mit Rücficht auf die Farbennuance ina
Adftufungen und Schattirungen -eintheilen, 3 B.

hodhroth oder zinnoberroth.
blaßroth oder rofa.
pfirfichbrüthroth etwas dunkler als dn8 rofa.

purpurroti mit fcharlachroth. #)

carmincoth oder blutroth.

aurorafarben oder Morgenröthe,
fleifhfarben Mifhung von weiß und Zinnober.

Diefe ftieben Abftufungen find ziemlich befannt und bedürfen fei-

ner weiteren Befchreibung; manfindet auch alle diefe Barbungen unter

der Kreide, doch gehört das eigentliche Purpurrot) mehr in das Be-
veich des falpeterfauren Strontians. Nüditchtlich ihrer Anwendung zur

Anfertigung der Beuerwerfsftücde unterfcheiden wir:

1. die rothen En zu Raketen, GN und Ton-

tainen;
2. 2She E- Fleinen Shänkk; Euren:un Eirfternen.

*) Unter Purpur verfland man ehemals eine Foftbare Hodrothe Barbe, die aus

dem Saft der Burpurfchnede bereitet ward, jest alle brennend vothe Farben,

befonders die aus der Scharlahfgildlans und Kermesfchitblaus bereitete
Scharlahfarbe, ;
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3. Rothfeuer zu dlanmen, Lichtern, Leuchtfugeln,Berfegungenund Buntpulver oder Körnern.
E8 ift begreiflich, daß von denjenigen Stoffen, die. eine fchmusig-vothe Färbung der, Flamme erzeugen, den guten Nothfeuerfägen nichtsbeigemifcht werden darf, wenn nicht Durch eine Lefondere Zubereitungzuvor Die vothe Färbung verbeffert worden ift. Diefes geht bei dreiverfchiedenen Etoffen an, die aufferdem nur ein febmugigrothes Feuergeben, nämlich: ; |

1. die Kohlen. 2. Sägfpäne, 3. Gerberlohe.
Diefe drei Materialien verbeffern ihr Roth Ihon, wenn man fie imSalpeterwafler, d. h. einer ziemlich gefättigten Löfung des Salyetersin Waffer eine Stunde lang Focht und dann heiß abfeihet und trodnet.Noch beffer wird die vothe Färbung, wenn man Strotianwaffer dazuverwendet. Man Fann entweder eine hinreichende Menge Strontian infochendem Waffer auflöfen und jede der Drei genannten Materialien fürfich darin abfieden und wieder trocdnen, oder. hierzu auch das Wafferanwenden, welches gewöhnlich beim Reinigen des Strontiang nad) dererften Kryftallifation übrig bleibt. Einen von Gewicht fehr leichtenStoff muß ich hier meinen Lefern befonders empfehlen, womit man un-gewöhnlich große vothe Funken erzeugen Fann, Die fehr. gerne fliegen,weil fie faft gar fein die Kraft des Feuers hemmendes Gewicht haben.&8 ift nämlich das Mark von einigen weichen Hölzern, zum  BeifpielJasmin, Hollunder, auch faules Holz, welches ganz weiß,leicht und brödelig if. Man jortivt Davon eine ziemlich grobe Körnung,fiedet es in Strontianwaffer ab und fäubt e8 mit feinem Mehl vonverriebenen rothen Sternen, welhe chlorfaures Kali enthalten, ein, da-mit Durch diefeg Vehikel die rothe Särbung reiht bemerkbar. werde.Glänzenderen Effekt erlangt man freilih mit dem Buntpulver,nur hat Diefes beim Kothfeuer das Neble, daß e8 in den Körmern‚nie jo hart wird, wie 3: B. das Lila mit Gyps, daher man bei demSchlagen der Kafeten fehr. viele Vorficht gebrauchen muß, daß die Kör-ner nicht gänzlich zerfnirfcht werden. Das Buntpulver mit Kreide wirdhärter, al8 mit Strontian und bie damit verfehenen Nafeten laffen fichjehr Tange aufbewahren, was bei den Strontianrafeten nicht der Fallift. Solgende vothe Zreibefäge habe ich als vorzüglich hön gefunden.
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Erfte Gruppe.

Treibefäße.

Neo. 1. Nofafarbener Treibefab zu Raketen, Feuerrädern, eömijchen Litern
und Tontainen. ;

Kohlen mit Salpeterwaffer gefotten » 4, Theile,
KRofa Slammenfag mit, Kreide 17% Theil,

Mehlpulver 16 Theile.

Nro, 2. Nurorafarbener Treibefab zu Nafeten, Feuerräbern, römischen
Lichtern und Fontainen,

Kohlen mit Steontian präparitt 4Y, Theile,

Aurora = Tlammenfas mit Kreide 2 Fe

Mehlpulver 46 Theile.

No. 3. SHelleofäfatbener Treibefab zu desgleichen.

Mehlpulver 4 Theile, Rofa = Buntpulver r 1%, Theil.

Neo. 4 Aurorafarbener Treibefas mit Buntpulver.

Mehlpulver 4 Theile, Aurora Slammenfab Ys Theil.
Aurora Buntpulvr 1% —

Diefe 4 Säte haben eine ausgezeichnet gute Wirkung. Sollten
‚fie nad Mansgabe der Größe des Kaliber& noch etwas zu vafch bren-
nen, fo lafjen fich präparirte Kohlen quantum satis von der betreffen-
den Farbennuance zufegen, biß der Sag fih nach unferem Wunfche ge-
ändert hat.

Nro. 5. Pfirfichhlüthrother Treibefaß zu Raketen, Beuerräder, römifchen Lichtern-

und Fontainen.

Kohlen mit Salpeterwafjer gefotten Y, Theil,
Lila-Flammenfag von Gyps We \

Mehlpulver 4 Theile, Rofa Buntpulver 7, Theil.
Die pfirfichblithrothe Färbung ift eine Schattirung von Rofen-

voth ins Lila, und fann noch auf mehrfache Art hervorgebracht wer-
den. Se gefättigter die Löfung von Salpeter war, worin man Die

Kohlen gefotten hat, defto blaffer rofenroth wird die Flamme, je fehwä-

cher das Salpeterwaffer, defto mehr vöthlich fteht das Feuer aus. Stron-
tianwaffer bringt ale Schattirungen hervor, namentlich, wenn man et-
was Gummi arabicum beifegt, wovon e3 Hebrig wird und veranlaßt, daß
fich mehr Staub von bunten Sternen an die Kohlen anhängen fan.

Das Verfahren fcheint zwar etwas mühlam zu feyn, ift e8 aber durch-
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aus nicht und der herrlichfte Erfolg Tohntung fo fehr fiir das BischenArbeit, daß wir biefe geringe Mühe in Zukunft gar nicht mehr anfchla-gen, wenn wir erft einmal ben Cffeft davon gefehen haben. 7Zu den jeht folgenden Sägen dürfen Feine mit Salpeterwaffer gezfottenen Kohlen, fondern. ftarf mit Strontianwaffer gefottene und mitSternmehl eingeftäubte Kohlen, zu ben dunfelften nur Öerberloheund Sägfpäne, mit Strontianwaffer gefott.n, angewendet werden.Neo. 6. Sleifchfarbener Treibefag zu Raketen, Seuerrädern, tömifchen Lichternö und Fontainen,
Mehlpulver 6 Theile,  Geftoßenes Glas 4 Theil.Sleifchfarbener Sternfab von Kreide - 2 Theile,Diefer Sap empfiehlt fich feiner Haltbarkeit wegen umd thut leid-liche Wirkung, doch nur, wenn er auf einen grünen recht intenfio gerfärbten folgt und auf jenen abfticht,,. weil fich fonft die blaßröthlicheSleifchfarbe nicht genug bemerflich macht; in diefer Verbindung ift.eraber überaus fhön, weil Diefe zarte Farbe doch eigentlich nicht fehlendarf. Unter den Kreideforten brennen fehr viele fleifchfarben.
"Neo. 7. Sochrother Treibefag zu Raketen, Veuerrädern, eömifihen Litern.2 und Fontainen.

Hochrothes Buntpulver 1 Theil, Mehlpuer 6 Theile,Präparirte Sägfpäne mit Strontianwafer gefotten 1 heit,Hochrother Strontian-Slammenfag 1 Theil,
Neo. 8 Desgleihen zu dergleichen noch glängender alg her Borige.Hochrothes Buntpiiver 1 Theil, Mehlpuver A Theile,Hochrother Strontian-Flammenfat 2 Theile,von ausgezeichneter Wirfung. Etwas wohlfeiler ift folgende ebenfallsgute Vorfchrift.

No, 9, Desgleichen.
Salpeter 16 Theile,  Mehlpulver 2 Theile,Hochrother Strontianfag 1 Theil,  Hochrothes Buntpurver 1 Theil,Mit Steontianwaffer präparitte grobe Kohlen 6 Theile,Teinere Ditto

2 Theile.
Neo. 10. Garmin - oder blutrother Treibefaß zu Raketen, Veuerrädern,römifchen Lichtern und Bontainen,

Mehlpulver 3 Theile, ‚Salpeter 16 Theile,Mit "Strontian gefuttene feinfte Kohle HZ
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Blutrother STammenfag von Strontian i 2 Theile,
Blutrothes Buntpulver 1 Theit,
Mit Strontian gefottene Gerberlohe, mittlere Körnung 2 Theile.

F N Oder:  -Nto, 11. Desgleichen zu. dergleichen,

Mehlpulver ‚4 :heile,ı  Blutrothes Buntpulver. 2 Theile,
Blutrother Strontianflammenfa | ) 2. Theile,
Präparirte Gerberlohe 1 Theil,

Alle diefe Säge find vortrefflich gut, nur muß man, wenn fie
langfam brennen follen, eiwas ab- und zuzugeben wiffen, je nachdem
man den Saß bei einem geringeren oder ftärferen Kaliber anwendet.
Für Feuerräder ift ernie zu ftark, für ‚größere Raketen nie zu. fchwad).
Bon dem Kaliber wird in der dritten Abtheilung, die Rede fein. Das
Prachtvollfte der; Art ift endlich f

Nro. 12, . Burpur = oder fharlachrother Treibefag. zu Naketen, Seuerräbern,

 zömifchen Lichtern, Sontainen und bergleichen,

Diefer wunderfchöne Sat erfordert eine fehr affurate Anfertigung
wenn er ein Meifterftück der Feuerwerffunft feyn foll. Zuerft nämlich
bereitet man ein Buntpulver von folgendem: ziemlich Iangfam, aber fehe
fon fcharlachroth brennendem Strontianfage E

Salpeterfaurer Strontian 12 Theile, Antimonium crudum 1 Theif,

Schwefelblumen, gewafhen 4. — Ehlorfaures Kali 2 Theike,
Sehr fein geriebene Lindenfohlen Y, Theil.
welchen man zuvor probiren muß." Wenn bie Materialien gut und
troden find, fo schlägt er nicht fehl. Nun löst man Gummi arabicum
in reinem beißen Waffer auf und verbünnet die Auflöfung mit ordinai-
rem Branntwein, womit, wenn ed wieder Falt geworden ift, ein Teig,
aus obigem Buntpulverfag gemacht und biefer Hübfh auf die befchrie-
bene Weife geföwnt und gut getrodfnet werden muß. Die Körnung
von ber Größeded gewöhnlichen Rübfamens, ift die befte. Nun hat
man noch einen zweiten Sag nöthig, weldher als Hülfsfag dazu dient,
um die heftige Wirkung des Schießpulvers zu verlangfamen (zu hem-

men) und ebenfalls eine fehr fchöne fcharlachrothe Färbung der Slamme
au bewirken. Diefer zweite Saß befteht aus ;
Sehr feine Lindenfohlen (mit Strontianwaffer präparirt getrodnet und

gerieben) 2), Theil,

Salpeterfaurer Strontian 18 Theile, Schwefelblumen 5 Theile,
Ehlorfaured Kali BT

L
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Hat man auch Diefen Sa; angefertigt, fo wird ein Fehr rafcher

Treibefag, n
bereitet aus:
Chlorfaures Kalt 12 Theile, Salpeterfaurer Strontian 5 Theile,

. Echwefelblumen a Kohlen mit Steontian präparirt4
Aus diefen drei Sägen wird nun der eigentliche Purpur - Treibefag

genifcht 3. 2. i at i \Treibefat 3 Theile, Buntpulver 1 Theil.
Hülfsfag BitiEL ’

Diefes Berhältniß Läpt fich nach‘ dem jedesimaligen Bedürfniß undSealiber abändern. Bei den ohne Scießpulver angefertigten Treibefä-gen ift 8 immer etwas fehrieriger die Kraft gehörig zu moderiren umdoch Dabei den gewünfchten Effekt hervorzubtingen. E83 gelingt zwarimmer, allein die Stoffe find theuer und das Probiren ift mithin et-was Foftipielig und feldft bei der Außerften Affurateffe, Läßt fi dasvihtige Maas nicht fo aufs Haar beftimmen, daß man .nicht bei Brä-paraten, wie der falpeterfaure Strontian ift, wo fo fehe viel auf denGrad der Zrordenheit anfommt, öfters genöthigt feyn follte, ab= undzuzugeben.  Diefes darf wen Fünftler nicht verbeießen, eg genügt, demfelden einen ficheren Anhaltpunkt zu geben, von dem das wahre Neful-tat nie fehr weitentfernt feyn Fann,

 

3. 18. Zweite Gruppe.
Kothfeuer zu kleinen Sonnen, Fanzen und Sirfternen.

Mio. 4.  Rofenrother wohlfeilfter Sag.

Salpeter 46, Kheile,.. Kienruß 1 Theit,Mehfpulver Ida Kreide a &
Neo. 2. Desgleihen zu dergleichen. >

Ealpeter 16 Zheile,

_

MitSteontian gefottene Kohlen 1.Xheil,Mehlpulver a Kienruß BeEnDiefer Caift zwar fichtbar tofenroth; gefärbt, dabei fehr wohl-feil, ‘allein fein befondereg Meifterfiid. Doch vertritt er, wenn manviele Langen zu füllen hat, die Stelle eines teuren. Man fann auchbie Lanzen zuerft einige Linien hoch mit einem techt ausgezeichnet fchö-nen Notbfeuer füllen und dann 3% Zoll hoch von diefem Sat darauf
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Inden; hat man diefes bei allen genam getban, fo wechfelt plöglich die

Garbe vor dem Erlöfchen in das herrlichfte Roth. Noch weit fehöner
nimmt. fich der, Wechfel von einem purpurrothen Etrontianfeuer auf

ein biendend apfelgrünes Barytfener aus, wenn. mit: einemmale alle
rothhrennenden Lanzen fich.in das prächtigfte Grün verwandeln, woyon
unten die Rebe feyn wird,

Nro. 3. Helleofa zu Sonnen, Kanzen und Firfternen.

Ehlorfaures Kali 26 Theile, Salpeterfaurer Strontian 20 <heile,
Schwefelblumn 416 — Spießglanzfönig Sn

Neo. 4. Desgleihen zu dergleichen,

Chlorfaures Kali 9 Theile; Salpeterfaurer Etrontiin 6 Theile,
Schwefelblumen 6 — Gyp8 (calcaria sulphurica) 2 —
Spießglanzkönig 2. — ;

Neo 5.

Chlorfaures Kali 16 Xheile, .Schwefelblumen 8 Theile,
Rofakreide ne Sp a

Mit Steontian ptäparirte Kohle, fein gepülvert 2, Theil,
Alle diefe Säbe find nicht aufs Geradewohl angegeben,fondern

nad) vielfältigen Verfuchen unter mehr al8. 200 Kompofitionen als Die
vortrefflichften ausgewählt. Der legte Sat brennt etwas lebhaft. Sollte
er- zu Tebhaft brennen, fo fann man an ven Kohlen jedoch nur fehr we-

nig abbrechen. Ift die Kreide von guter Dualität, fo. dient Diefer Sab
auch zur Verfertigung. des hellrofa brennenden Buntpulvers; weil fich
die bavon gemachten Sterne ebenfalls fehr ange aufbewahren Laffen.

Der Gyps hat feine. bemerkbar: lifafärbende Wirkung in biefer &ompo-

fition und darf defhalb nicht wegbleiben, weil ein Zufag von Kreide,
feine ‚Stelle nicht erfegen Fann. Wil man Buntpulver davon verferti-
gen zu Nro. 1. und Nro. 3. des vorigen $. fo wirb entweder etwas
weniged Kreide zugefebt, oder an dem mit, falpeterfaurem Strontian

präpariten Kohlen, die ftetS aufs allerfeinfte pulverifirt feyn

müffen, Y, abgebrochen, weil die Mifchung fonft zu fehnell brennt.

Buntpulver muß immer etwas langfam brennen, Damit man feine Wir-
fung beffer fteht, e8 darf niemals fo -vafch werpuffen, daß die Verbren-
nung-jchon in der Hülfe vor. fich geht, denn in diefem Falle wäre der
Zwed des Feuerwerks, dem Auge ein gefälliges Schaufpiel zu gewähs
ven, total verfehlt. Berädfichtigt man aber. Diefe Feinheiten, fo er-

L2
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langtman mit, diefen Sägen ohne Anftand: den Zwed und nicht eineinziger wird fehlichTagen,

Neo. 6. Nurorafarbener Sah zuMeinen Sonnen, Lanzen und Firfternen.Ehlorfaures Kali 42 Iheile,  Salpeterfaurer Strontian 10 Theile,Schwefelblumen 8. — Spießzlanzfönig 1 Theil,Mit Strontianwaffer gefottene Kohlen fehr fein pulverifirt 1, Theil,Ebenfalls geprüft und fehr, gut befunden.  Biele ähnliche Compo-fitionen  vermochten Diefe belifate Farbennuance nicht in der Vollfom-menheit darzuftelfen, daher ich bie übrigen weggelaffen habe, weil mirüberflüßig gefihienen, ein weniger gutes Hecept aufzunehmen, wo einbefferes fchon vorhanden if. Der Wohlfeilheit wegen gebe ich aberein ähnliches mit Kreide, was. ebenfalls vorzüglich, gut ift,
i Neo. 7.

Chlorfaures Kali 36 Theile, Kreide (von Aurorafärbung) 15 Theile,Schwefelolumen 8 —
Hat die Kreide die gewänfhte Qualität, fo fteht diefer Sag demvorigen an Effekt nicht viel nach, follte Diefegnicht der Salt feyn, fonimmt man, wie id) die Probe öfters gemacht Habe, ftatt 15 Theile,deren nur 12 Theile und feßt zwei Theile fehr fein geftoßenes Glasund 1 Theil Fampher zu, wodurch manficher feinen Zwed erreichenwird. Beffer ift immer eine gute Sorte yon Aurora Kreide.

Neo. 8, Prfihlithrothes Beuer zu Fleinen Sonnen, Lanzen und Firfternen,Ehlorfaures Kari 72 Theile,  Schwefelblumen 31 Theile,Kreide (von pfirfichblüthfarhe) Bar} 17 Zheile,Cuprum oxydatum carbonicum 1 Theil,Ganz vortrefflih,  Sonte eine tafchere Verbrennung gewünfchtwerden, fo fann man nur 45 Theile Kreide nehmen, auch Täßt fich die-fer Sag wieih vor 2 Sahren bie Erfahrung gemacht habe, abändern,wenn man nimmt:

Neo. 9. Desgleihen zu dergleichen,
Ehlorfaures Kali 72 Theile, Sreide 10 Theile,Schwefelbfumen 30. — Gyps 8.—.

Neo. 10, Hodrothes Feuer 3 Heinen Sonnen, Lanzen und Firfternen.Chlorfaures Kati 36 Theile,  Befte Sorte Kreide 8 Theife,Schwefelklumen 5 —
Diefem Say darf duraus fein Pienruß beigemifcht werben, eben-

IR
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fowenig Kohle und dergleichen, weil bie Sreide diefe Beimifhungen nicht
verträgt. Man fann die SKreidefäge augenblicklich "damit: verderben,
wenn man aud) nur geringe Duantitäten dazu nimmt, wo diefes nicht
etwa in der Vorfhrift ausprüdlich gefagt ft, alfo dur die Erfahrung
ald bewährt erfunden: ift. E8 fehlugen mir immer 20 bi8 30 derartige
MRifchungen fehl, 6i8 mir eine Mifhung glüdte, daher. halte man fi)
an diefe geprüften Recepte, weil das plus und minus von mir ebenfalls
verfucht,, aber ftetS gefteichen wurde, wo e8 nicht hier aufgenommen
worden ift.

Neo. 14, Desgleihen zu dergleichen.

Ehlorfaures Kali 36 Theile, Salpeterfaurer Strontian 30 Theile,
Schwefelblumen 24 — Kienruß Y, Theil.

Der: Neo, 12. Desgleihen zu dergleichen.

Chlorfaures Kali 36 Theife, Salpeterfaurer Strontian 30THle.
Schwefelblumen A .

Mit Strontianwaffer präparirteKohlen, fehr fein geftopen u. gerieben "a zhl.

Neo. 13  Carminroth oder Blutroth zu Lanzen.

Blutroth, brennende Kreide, beite Sorte = VOREDeNe,
Chlorfaures Kalt 6 Theile, Schwefelblumen _ 2 Theile.

Sollte diefer Sa, den man oft in großer Quantität verbraucht, zu
langfam brennen, fo verfertigt man ein Streupulver aug:
Kreide von derfelben Sorte 15 Theile,

Chlorfaurem Kali 72 Theile, Echwefelblumen 30 Theile
und feuert damit die einzelnen Stüde an, oder mifcht etwas davon
dem Sa bei. Weit fchöner noch ift folgender Sap, doch brennt diefer
ebenfalls etwas Tangfam, fogar oft noch weniger gerne, als der vorige,
namentlich wenn ber Strontian nicht. ganztroden- ift.

-

Der ganz tro=,
dene Strontian brennt, wie die Erfahrung lehrt, etwas blaffer als der
frifch beveitete, wenn er nur nicht allzufeucht if. Zu diefer Sarbennus
ance war mic baher ber ganz hart geirodnete. nicht fo lieb, als ein
frifch "bereiteter doch fehr wenig feuchter falpeterfaurer Strontian. Die
Salpeterfäure darf, wenn Die Farbe vecht blutroth werden fol, nicht zu
iehr ausgewafchen werden, nur muß man, wenn dem friihen Strons
tian no) freie Säure anhängt, dafür forgen, daß diefe fich nicht zerfett
und Wafler x. x. an fich zieht, wodurch der Streontian Febricht und
I&hlecht wird,

.

und der SeamEat gar nicht mehr zum Brennen zu
bringen ift, |
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Nro, 14. Carmins ober Kluttothes Feuer zu Lanzen.
Ehlorfaures Kali 4 Theile, Schwefelantimon 1 hei,Schwefelblumen Ines Semen licopodi , —Salpeterfaurer Strontin I6 —

Diefen Saß Faufte ich einft al8 ein Geheimniß an, weit er fehrgut if. Ich wende jeßt das (Semen: licopodii) Herenmeht: oder Bär-lappenmehl nicht mehr in biefer Compofition an, weil präparirte) Koh-fe, mit Strontianwaffer gefotten,

.

diefelben Dienfte thut und noch bef-fer ift,

Neo. 45. Schönes Purpurfeuer zu Eleinen Sonnen, Lanzen und Tirfternen,. auf zu Berfegungen.

Ehlorfaures Kali 6 Theile,  Schwefelbtumen 5 Theile,Salpeterfaurer Strontian 9 — Geglühter Kienug 2, Theil.
Oder: 5

Ehlorfaures Kali 6 Theile, Mit Strontianwaffer
- Schwefelblumen I — präpatitte Kohle Y, Theil.Salyeterfautrer Strontiin 9 —

Der:
Ehlorfaures Kali 4?/2 Theil, Antimonium (rohes) 4 Theif,Schwefelblumen _ u— Sehr feine Kohle Ur
Salpeterfaurer Strontian 10Theile,

_ Diefe Vorfchriften find alfe fehr gut und von mic mit der Waagein der Hand genau angefertigt umd zum öfteren alg vorzüglich gut be-funden worden. Namentlich nimmt fich ber legte Cap fehr gut aus,Sollte man. ihn vafcher, verlangen, fo wird bier ‚nicht Kienruß fon-
bern Y, Theil chlorfaures Kali zugefeßt, weil diefer Sag Antimonimenthält. S

Nro. 16. Fleifhfarbenes Feier zu Heinen Sonnen, Langen und Firfternen,
‚Ehlorfaures Kali 12 Theile, Schwefelblumen - 6 Theile,Sleifchfarbendrennende Fereideforte : 6 —.

Ohne ieitere Beimifchung.

Ober: Neo, 17. Ganz wohlfeiles fleifdfarbenes Teuer zu Lanzen ıc,
Salpeter 16 Theite, Mehlpulver 9 Zheile,Kienruß 4 Theil,

Ober:
Salpeter 16 Theite, Mehlpulver:; 9", Zheile,Rienrug 1 heit, Etrontian 1 heit,

‘   
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e: Dber:

Salpeter 16 Theile, = Mehlpulver 9 Theiler ,

Kienruß 1 Theil, - Rother Sab, nah Nr. 10. 2 —

Diefe drei Site unter Neo. 17. finb zwar wohlfeil, aber auch

fchlecht, doch dürfen fie ber Volftäntigkeit halber nicht fehlen, weil fie

manchmal zue Aushülfe dienen, wo man andere Präparate nicht haben

fan. Um meinen Lefern 'da8 Probiren mehrerer in anderen Feuers

werfsbüchern empfohlener Säge zum Krothfeuer zu erfparen, will ich

einen Furzen Auszug aus meinem Tagebuch) biecher feßen.

Sab verfertigt von

5 Theilen Salpeter,

3 Theilen Schwefelblüthe,
3 Theilen Mehlpulver,

mit biefem Sat folgende Proben angeftellt, um ein wohlfeiles Material

zum Rothfeuer aufzufinden.

4) 4 Theile Sat von obigem, 1 TheilMehlpulver, "a Theil Kreide,

ift eine wenigbemerkbar tofenfarben gefärbte Flamme ohne Stefler.

2) 4 Theile Sab, 2 Theile Mehlpulver, 2 Theile falpeterfau-

ver Strontian. :

Die Flamme ift wohl merklich voth, doc durchaus nicht von Wir:

fung und ©lanz.

3) 4 Theile Sag, 2 Theile Mehlpulver, 2 Theile Indigo.

Die Flamme foll pfirfichblüthroth ausfehen, fteht aber nicht fo aus,

fondern etwa fo, wie eine xöthliche Steinfohlen »Blamme fehr fhlecht,

desgleichen, wenn man ftatt Indigo Zinober nimmt, welcher garFeine

bemerfbare Wirkung bei Salpeterfägen zeigt.
4) 4 Theile Sap, 2 Theile Mehfpulver, 2 Theile Semenli-

copodii oder Bärlappenmehl, Herenmehl,

prennt fchlecht, gelblicgroth und hat durchaus Feine Wirlung bie man

fon nennen fönnte.

5) 4 Theile Sab, 2 Theile Mehlpulver, 4 Theil präparicten

Blutftein. Be | R |

Brennt fchlecht, der Blutftein taugt nicht ala färbende Subftanz.

6) 1 Theil Cab, 4 Theile Mehlypulver, 3 Theile Schwefel

, Theil feine Kohle. °

Brennt fchmusigroth, forüht Funken.
7) 4 Theile Mehlpulver, I Theile Schwefel:
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Diefe einfache Mifhung brennt faft noch beffer, al8 die übrigen‚Alle zufammengenommen, doch taugt fie ebenfalls nicht vier,8) 6 Theile Sag, 2 Theile Mehlpulver, 4 Theil Colophonium.Diefer Häufig empfohlene Sat brennt etwag vöthlich, dochnicht fehr bemerkbar, |
94 Lheil Satpeter, 4 Keil Mehlpulver, 7, Theil Colo-phonium.
Wenn Nro. 8, etwas ine pfirfichhhüchrothe fällt, fo Hat diefer Capmehr orangefarbenes Anfehen, aber Außerft wenig bemerkbar.Hoffmanns tothe Leuchtfugeln aug 1 Theil grauem Sag und 1 TheilMehlpulver mit 5 Theilen Fohlenfaurem Strontian taugen ebenfalls nichtviel; MWehgfys Säge find faft durchgängig gut, einige Gelbfener aus-genommen.

 

8.19. Dritte Gruppe.
Die fChönften Rothfener zu Slamımen, Litern, Leuchtkugeln, Sternenregen yubanderen Derfegungen, Buntpulvern und Körner,

Diefer Paragrapıı enthält eine Menge der vorzüglichften Recepte,die theil® von mir felöft sufammengefegt, theils. nach anderen Borfchrif-ten geprüft und als vor züglich aufgenommen, theilg berichtigt und ver-beffert worden find, &8 ift fein Recept darunter, wag nicht Die ange-gebene Wirfung hervorbringt.. Wie mühfam und langweilig es ift, einRecept zu erfinden, Fann jeder daran fon merken ‚wenn er wegen ir-gend eines ftörenden Hinderniffeg genöthigt ift, einen Sa. abzuändern,oder mehrere Süße abzuwiegen und ben beiten auszuwählen.

»

,

Deshalbfommen uns bie gemachten Erfahrungen anderer, wenn fie deutlich ge-nug beftieben find, fehr zu ftatten. Die vothen Süße, welche in Die-fem g. abzuhandem find, follen in folgender Ordnung aufeinanderfolgen:
1. fleifhfarbene Slamme,
2, blaßroth oder rofa.
3. aurorafarben ober Morgentöthe,4. pfirfigrothe Blamme.
5. hodhroth oder sinnoberroth.
6. Purpurroth oder Scharlad.
T blutroth oder &armin.   
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Nro. 4. Wleifchfarbenes Feuer, Hauptfächlih zu DBerfebungen und Buntpulver.

Ehlorfaured Kali 6 Theile, Salpeterfaurer Strontian. 2, Theil,

Schwefelblumen 3’, Theile, Bleifchfarben brennende Kreideforte 3Theife.

Bon diefer Farbe findet man leider oft mehr, ald man wünfcht,
denn die meifte Kreide brennt etwas blaß, daher Hält es nicht fchiwer,
diefen Saß anzufertigen, Ich will übrigens feine weitere Vorfehrift bei-
fügen, ba man fchlechte genug in allen Büchern findet. Auch fehlechter
Strontian erzeugt ftatt einer fhön rothen, diefe Sleifehfarbe.

Mo. 2. :Blafroth oder Mofafeuer zu Flammen, Sichtern, Leuöhtfugeln, Sternen

und Buntpulver.

Chlorfaures Kali 24 Theile, Salpeterfaurer Strontian von. geringer
Schwefelblumen 16  — Dualität 5:20. Sheile:

Spießglanzfönig 8 —

Alles diefes muß fehr fein pulverijirt und Durch ein Geidenfieb ge-
Tihlagen werden. Zur Anfeuchtung bedient man fiih einer Mifchung

von Öummiwafler und ordinairem Branntwein.

Neo. 3. Rofafener mit Kreide zu Flammen, Lichtern, Leuhtfugeln, Sternen mid

Buntpulver.

Ehlorfaures Seali 72 Theile, oder 36 <heife,
Schwefelblumen 30.25 ed
Kreide ib = 9,

Cuprum carbonicum fe a

Nro. 4. Aurorafarben zu Slammen, Lihtern, Leuchtfugeln, Sternen und

Buntpulver.

E83 ift zu bemerken, daß die in diefem $. befchriebenen Süße mit ben
Treibefäsen correfpondiren und als Buntpulver zu denfelben verwendet,
ausgezeichneten Effect hervorbringen.

Chlorfaures Kali 6 Theile, Salpeterfaurer Strontian 5 Theile,
Schwefeldlumen 4A Theile, Kienruß Ya Theil,

Neo. 5. Desgleichen:zu dergleiden.

Ehlorfaures Kali I Theile,  Uurorafarben brennende Kreide 2 Theile,
Schwefelblumn 2 — ° Gyps 17, Theif.

Diefer Sup dient hauptfächlich ald Buntpulver zu dem aurorafar-
benen Treibefat Nro. 4, zu welchem von dem Slammenfag Nro. 4 fo-
wohl, auch von diefem No. 5'/, zugefegt fann, um bie vich-
tige Färbung herauszubringen.

L 3
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Neo. 6. Pfrfichhlüthtothes Feuer zu Slammen, Lichter, Reuchtkugeln, Sternen,: Verfeßungen, Buntpulver und Körnern.

Chlorfaures Kali 60 Theile, Kreide von pfirfichblüthflamme 24 Theile,Schwefelblumen 24 — Cuprum oxydatum carbonicum 1 Theit,
DIN man das Fohlenfaure Kupferoyd. weglaffen, fo nimmt man 20Theile Kreide und 7 Theile Syps, wodurd man faft Diefelde Farben-nuance befommt.

Nro. 7. Hohroth oder Binnoberroth su Flammen, Lichtern, Leuchtfugeln, Sternen,x Buntpulver und Körnern,

Ehlorfaures Kali 36 Theile, Kienruß Ya Theil,Kreide Chochrothe Sorte) PR Kohlenfaures Kupfer 12, —Schwefelblumen or

$ ä Ober: MNro. 8, Desgleidhen.
Ehlorfaures Kati 6 Theile, Schwefelblumen 5 Theile,Sulpeterfaurer Strontian 18 — - Kienwuß, ?/s. Theil,Diefer Sag brennt fehr fhön hochroth, hält fich aber nicht lange.Die Leuchtkugeln zerfallen nach einiger Zeit zu Staub.

Nro. 9, Desgleichen nady anderer Borfhrift.
Ehlor-Rali 2 Theile, Schwefelantimon "a, Theil,Schwefelblumen 1%”  Beinfte Kohle y, —Salpeterfaurer Strontian

ober: _

Nro, 40, Desgleichen,
Chlorfaures Kali 2/2 Theile, Strontian 26 Theile,Schwefelbfumen an 2yfopodium 2/2 Theil.Präparirte Kohlen 1%, 3ER

Diefes ift eine ziemlich 'befannte Borfehrift.

Nro. 11. Desgleigen, Apothefer-Recept.

Sirontianz . nitrice gr. 142;
Sulph..citr, .. gr. 30,
Carb, t gr. 06,Kali muriat, oxygenat. 9% 10.Misce,. Rothe Theaterflamme.
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Neo. 12. Desgleihen mit Kreide,

Calcar. carbonic. gr. 30.
Flor. sulphur., gr. 20.
Kali muriat. oxygenat. gr. 60.

Misce fac. pulver. Zur Iheaterflamme.
ı Nach) diefen Necepten befommt man in den Städten rothe Slam

men in ben Apotheken. gemacht, wenn man folche etwa blo8 zu einem
we gebraucht, wie z B. u Theaterflammen ac. i

Neo. 13, Burpurrothes Seuer oder Scharlach zu Blammen, Lichtern, Leuchtkugeln,
Le Sternen, Buntpulser und Körner. _ r

Chlorfaures Kali 42 Xheife oder 36 Theile oder 48 Theile,
Salpeterfaurer Strontiin 8 — Pe ee ya
Schwefelblumen Be a:en
Kienruß DB
Calomel rl — 42 " " n r

Diefe drei Säge find fehr vorzüglich, Doch möchte ich zur Theaterz
flamme folgende Vorfehrift vorziehen: >

Nro. 14. PBurpureothe Theaterflanıne,

Salpeterfaurer Strontian 10 Theile, ‚Schwefelantimen 41_Zheit,
Schwefelblumen er. Kohlen, feinfte Sorte y, — -
Ehlorfaures Kali . 1%, —

Neo. 15. Garmin oder blutrothes Bener zu Flammen, Litern, Leuätkugein,
Sternen, Buntpulser und Rörnern.

Ehlorfaures. Kali 36 Theile, Sienruf Zn FThelle,
 Salpeterfauer Strontian 54. =  Kohlenfaureg Kupfer—
Schwefelblumen 0—

: Neo. 16. Desgleichen etwas heller und glänzenber.

Chlorfaures Kali 60 Theile, Kienruß 3 Theife,
Salpeterfaurer Strontin 72° — Spießglanzfinig 6 —
Schwefelblumen Wu;

Neo. 17. Desgleihen nach anderer Vorjärift.

Ehlorfaures Kali 48 Xheile, Kieneuß 4 Their,
Salyeterfaurer Strontian 84° — Ealomel 2 Theile,
Schwefelblumen 736

Eine andere nicht weniger vortreffliche Vorfchrift ift folgende:
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No. 18. Desgleichen,

Ehlorfaures Kali 6 Theile oder 8 Theile oder 6 Theile.
Salpeterfaurer Strontian 54 —_ nA RR

3
.

—
Schwefelblumen 18. {= AA
Kienruß 2. era, Memo —Galonel A 63. terug, Oel ge. a 2Diefe drei Säbe find blos zu Flammen.

’

Sie geben ein herrliches
blutvothes Feuer, dürfen ‚aber durchaus nicht jufammengedrüdt
werden und müffen noch mit folgendem Pulver überftreut werben.

Streupulver zu. den rothen Flammen,

 

Chlorfaures Kali 30 Theile, Kienruß 1 Theil,
Salpeterfaurer Strontian 36 _— Galomel- 2, .—
Schwefelblumen a -

{ Fünfter Abfchnitt.

Bon ben verfohiedenen Compofitionen zum Ponceau- und
Drangefarbenfener,

 

Diefe Schattirung von Roth ins Gelbe ift eine ganz befondere Farbenmifchung und bildet im darbenring eine eigene Gattung, weil
fie die abftechende Farbe auf blau if. Bald näher mit toth, bald nä-
her mit gelb verwandt, fteht fie in der Mitte Diefer beiden Farben, wirt
aber nur felten durch Mifhung von gelb brennenden Stoffen, wie ;.
DB. Natron 2c. erzeugt. Man hat: i

% Drange, Diefe Schattirung ift mehr gelb als roth.
2. Ziegelroth, Mennigroth.
3. Ponceau Eatfchrofentoth feuerroth,

 

$. 20. Erfte Gruppe,

Yon den Orangen-Ereibefägen,
No. 1. Drangefarbener Treibefaß zu Raketen, Seuerrädern, römischen Richtern und

Tontainen.

Mit Strontianwaffer gefottene Gerberlohe 2 Theile,
Salpeter 16 Theile, Natrum .nitricum 1, Xheit,Lohle 6.  Schwefelblumen 3

 

 


